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Zum Geleit   /   Preface 

 

Politik und Militär in den Polargebieten spielen 

auch im Zusammenhang mit der Polarfor-

schung eine wichtige Rolle. Warum werden 

Polarexpeditionen ausgesendet? Anfangs 

geschah es, um den Ruhm der seefahrenden 

Nationen durch neue Entdeckungen zu erwei-

tern und um die Machtausbreitung des Landes 

zu demonstrieren. In der Arktis folgten Besied-

lungen, um beispielsweise Walkochereien oder 

Kohleabbau zu betreiben. Die strategische 

Bedeutung von Spitzbergen ist unübersehbar. 

Nicht umsonst beharrt Rußland auf seine 

dortigen Kohlegruben. Während der zweiten 

Weltkrieges wurden in der Arktis geheime 

meteorologische Beobachtungsstationen ein-

gerichtet, um wichtige Wetterdaten  für  militäri-

sche  Aktionen  zu  erhalten. Und die Wissen-

schaft? Sie steht auch in politischem Zusam- 

 

 

 

menhang. Man denke nur an den Beitritt 

verschiedener Länder zum Antarktisvertrag, als 

der Abbau der in der Antarktis vermuteten 

Bodenschätze noch nicht geregelt war.  

 

Politics and military in polar regions are also 

important factors in respect to polar research. 

Why are polar expeditions sent out? In the 

beginning this was done to expand the glory of 

the sea-going nations and to demonstrate the 

spread of their power. In the Arctic settlements 

,for instance, laid the way for whaling or later 

coal-mining. The strategic value of Spitsbergen 

is obvious. Not without reason, Russia holds 

onto its coal mines at Spitsbergen. During 

World War II, secret meteorological stations 

were established in the Arctic for receiving 

important weather data for military purposes. 
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Science is also close connected with politics. 

Remember the joining of different countries to 

the Antarctic Treaty, when exploitation of the 

supposed mineral wealth was not yet regu-

lated.  

 

 

Schwerpunkt:    /  Focus: 

Politik und Militär    /     Politics and Military  

in Polargebieten    in Polar Regions 

   

Trotz der Abgelegenheit der Polargebiete 

haben sie während verschiedener Phasen der 

Geschichte im politischen und wirtschaftlichen 

Kontext eine bedeutende Rolle gespielt. Der 

Walfang in Spitzbergen und Grönland stand 

vom 17. bis 18. Jahrhundert in großer Blüte 

und wurde vor allem von Holländern, Dänen 

und Deutschen geführt. Im 20. Jahrhundert 

gewannen auch Bodenschätze, insbesondere 

die Spitzbergenkohle an Bedeutung. Das 

Nordpolargebiet war darüber hinaus immer 

wieder hinsichtlich verschiedener Verkehrs-

anbindungen im Gespräch. Die Nordwestpas-

sage wurde nicht weiterverfolgt, während die 

Nordostpassage für die Versorgung von Nord-

sibirien weiterhin von Interesse ist. Allgemein 

haben sich auf verschiedenen Routen jedoch 

Transpolarflüge durchgesetzt. Die meteorolo-

gischen Stationen in Grönland und Spitzbergen 

waren dafür wichtige Verbindungsglieder 

zwischen Amerika und Europa. Insbesondere 

sind hier die deutschen Marinewetterstationen 

und Stationen der deutschen Luftwaffe in der 

Arktis zu nennen. 

Grönland wurde von Dänemark verwaltet, als 

Spitzbergen 1925 unter norwegische Verwal-

tung kam. Die friedliche Nutzung des Süd-

polargebietes wurde im Antarktisvertrag von 

1959 festgelegt. In politischer und militärischer 

Hinsicht erhielten Spitzbergen und Grönland 

während des Kalten Krieges große strategi-

sche Bedeutung. 

In der Antarktis begann der Walfang erst 

gegen Ende des 19. Jahrhunderts. Die Erfor-

schung des Kontinent erfolgte im 20. Jahrhun-

dert. Obwohl Besitzansprüche von einigen 

Ländern angemeldet wurden, kam deren Ver-

wirklichung nicht zustande. Statt dessen wur-

den die Verhältnisse mit dem Antarktisvertrag 

geregelt. Die Auswertung der Bodenschätze 

wurde durch den Zusatz zum Antarktisvertrag 

1991 verboten.  

In der Diskussion über die Klimaänderung und 

das Ozonloch auf beiden Hemisphären haben 

die Polargebiete an politischer Bedeutung 

gewonnen, denn eine Internationale Klimakon-

ferenz folgt auf die andere, die politische 

Empfehlungen geben. 

Kriegerische Ereignisse gab es während des 

zweiten Weltkrieges, die erstmals während 

einer Tagung über „War in the Arctic, 1939-

1945“ vom 29. August bis 1. September 2000 

im Arkhangelsk (Rußland) ausführlich behan-

delt wurden. Auf der Südhalbkugel ist der 

Falklandkrieg von 1982 zwischen Argentinien 

und England zu nennen. 

Mit der keinesfalls vollständigen Bibliographie 

möchte ich einen Einblick in die Forschung zu 

den diesjährigen Schwerpunkt des Rundbriefes 

geben. 

 

Although polar regions are very remote, they 

played an important role in political and 

economic context during certain phases of 

history. Whaling by the Dutch, Danes and 

Germans in Spitsbergen and Greenland had its 

heyday during the 17th and 18th century. In the 

20th century mineral resources, especially coal, 

became important. The north polar region was 

more and more discussed in respect to ship 
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routes and aviation. Generally transpolar flights 

on different routes have succeeded. Meteor-

ological stations in Greenland and Spitsbergen 

were very important links between America and 

Europe. Especially weather stations of the 

German Navy and of the German Air Force 

have to be mentioned here. 

Greenland was under Danish administration, 

when Norway got the sovereignty on Spits-

bergen in 1925. The friendly use of Antarctica 

was regulated by the Antarctic Treaty in 1959. 

In political and military respect, Spitsbergen 

and Greenland became very important during 

the Cold War. 

In Antarctica whaling started not before the end 

of the 19th century. The exploration of the 

continent began in the 20th century. Although 

the possessory claims were made by some 

countries, they were not realized. Instead, the 

conditions were regulated by the Antarctic 

Treaty. The exploitation of mineral resources is 

forbidden by a supplement of the Treaty in 

1991. 

In the discussion on climate change and ozone 

hole, both hemispheres gained significance, 

because one International Climate Conference 

follows the other and political recommenda-

tions are given. 

There were military events during World War II 

which were subject of a meeting on „War in the 

Arctic, 1939-1945“ (29 Aug. – 1.Sept. 2000) at 

Archangelsk (Russia). On the southern hemi-

sphere the Falkland War of 1982 between 

Argentina and England has to be mentioned. 

My bibliography on politics and military in polar 

regions is far from complete, but it will provide 

some insight into the research concerning the 

focus of this newsletter. 

 

1945, Arctic War. Norways role on the north-
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Frauen in Polargebieten   Women in Polar Regions 

 

Liv Arnesen war die erste Frau, die 1994 allein 

auf Skiern zum Südpol lief. Sie brauchte für die 

Strecke von rund 1200 km 50 Tage, wobei sie 

ständig einen Schlitten hinter sich herzog.  
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Nachtrag zu Polarbelletristik Supplement to Polar Belletristic 

 

Die Polarbelletristik nimmt inzwischen einen 

immer größeren Platz im deutschen Literatur-

geschehen ein. Dieses Phänomen wird im 

Dezemberheft des Journals für Bücher und 

Themen „Literaturen“ unter dem Schwerpunkt-

thema „Die letzten Abenteuer“ ausführlich 

behandelt. 

 

Today polar belletristic is one of the big actual 

subjects in Germany. This phenomenon is 

discussed in the focus on „The last Advent-

ures“ in the December issue of the German 

Journal for Books and Themes „Literaturen“. 

 

Referenz:  

Gohlis, Tobias, 2000, Heldenverzehrung. 

Lesen als Kannibalismus: Warum wir 

uns so gerne Polar-Abenteuer 

einverleiben. Literaturen, 12/Dezember 

2000, 16-22. 

Löffler, Sigirt, 2000, Die Ekstase des Spu-

renlesens. Literaturen, 12/Dezember 

2000, 6-12. 

Katsura, T., 2000, Flucht ins Eis. Warum wir 

ans kalte Ende der Welt wollen. Auf-

bau, Berlin, 128 S. 

Kenntnisreiche Essay über den Wunsch, Abenteuer 

in den Polargebieten zu erleben. 

 

Bibliographie: 

Mary Shelley, 1996, Frankenstein oder der 

moderne Prometheus, W. Goldmann 

München, 351 S., übersetzt aus dem 

Englischen “Frankenstein or the 

Modern Prometheus”, Penguin Clas-

sics, Penguin Books, London, 260 p.) 

Frankenstein spielt in der Arktis während des kalten 

Krieges. 

Barrett, Andrea, 1999, Jenseits des Nord-

meers, Classen, Düsseldorf, 440 S. 

Ein Kapitän, der auf den Spuren der Franklin-Expe-

ditionunterwegs ist, verläßt mitten in der Arktis sein 

Schiff und verbringt drei Jahre bei Eskimos, bevor 

er wieder auftaucht. 

Barrett, Andrea, 1999, The Voyage of the 

Narwahl. Harper Collins Publishers, 

399 S. 

A 19-th century naturalist and his expedition to 

search for an open polar sea 

Cussler, C., 1978, Eisberg. W. Goldmann, 

München, 320 S., aus dem Englischen 

“Iceberg” (1975). 

Spionagethriller, der nahe der Küste Neufundlands 

spielt. 

Diski, Jenny, 1999, Das blaue Herz des 

Eises. Luchterland, München, 270 S. 

Autobiographischer Bericht über die Aufarbeitung 

eines Kindheitstraumas und eine Reise ans Ende 

der Welt. 

Jacobs, R., 1949, Land ohne Frauen. Volks-

bücherei, Goslar, 240. 

Ein Spitzbergenroman. 

Kühn, Dieter, 1997, Der König von Grönland 

S. Fischer, Frankfurt/Main, 336 S. 

Ein Künstler will für sein “Sky Art” Projekt ein Nord-

licht zur Kölner Bucht locken. 

Lopez, Barry, Arktische Träume. Btb, Mün-

chen, 558 S. 

Wunderschöne Erzählungen über die polare Land-

schaft und die Lebenszusammenhänge deren Be-

wohner. 

Mayer, T.H., 1947, Im ewigen Eis. Aus der 

Geschichte der Polarforschung. Uni-

versum Verlagsgesellschaft, Wien, 303 

S.  

Der Dichter führt einzelne Epochen in 14 Novellen, 

Einzelschilderungen Episoden und Bildern vor 

Augen.  

O’Brian, P., 1999, Sturm in der Antarktis. 

Droemer Knaur, München, 384 S., aus 

dem Englischen “Desolate Island” 

(1978). 
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Nachlässe       /   Collected (Unpublished) Papers 

 

In Zentrum für Polararchive in Washington DC 

sind unter der Gruppe 401 Nachlässe von 

großem historischen und wissenschaftlichem 

Wert verzeichnet. Unter anderem befindet sich 

dort der Peary-Nachlaß.  

 

At the Center for Polar Archives in Washington 

DC, deposits under Record Group 401 have  

 

 

 

great historical and scientific value. Amongs 

others Peary’s papers were collected there.  

 

Referenz: 

Alison Wilson, The Center for Polar Archicves, 

Washington, Record 16 (103), 541-552. 

Center for Polar Archives, US National 

Archives, Washington DC, 20408 USA

 

 

Tagungsberichte      / Conference Reports 

 

H.U. Sverdrup Symposium, 21-23 Septem-

ber 2000, Tromsø, Norway 

 

Das Norwegische Polarinstitut und das Fram 

Komitee haben das internationale H.U. Sver-

drup Symposium veranstaltet, um an die 

Maudexpedition zu erinnern, die von 1918 bis 

1925 in der russischen Arktis tätig war. Ziel des 

Symposiums war, eine gegenwärtige 

Beurteilung der Interaktion des Systems 

Ozean/Meereis/Atmosphäre im polaren und 

subpolarem Klima zu geben. Die Themen 

beinhalteten Mischungs- und Austausch-

prozesse, Flüsse, Tiefenwasserbildung und 

Schelfprozesse. Neben den Vorträgen wurden 

auch Poster ausgestellt. 

 

 

The Norwegian Polar Institute and the Fram 

Commitee hosted the H.U. Sverdrup Sympo-

sium, an international symposium commemo-

rating the Maud Expedition to the Russian 

Arctic (1918-25). The intent of the symposium 

was to provide a current assesment of the role 

of ocean/sea ice/atmosphere interaction in 

polar and sub-polar climate. The topics 

included mixing and exchange processes, 

fluxes, deep water formation and shelf pro-

cesses. Besides oral papers a display of 

posters had been arranged. 

 

American Polar Society Meeting, 4 – 6 

October 2000, Boulder, Colorado 

 

Das zweijährige Treffen der American Polar 

Society widmete sich in diesem Jahr der 

Verbindung zwischen  früher und heute. Sie 

ging den Fragen nach 1) Wohin sind all die 

Daten gegangen? Viele Datensätze wurden in 

den ersten Jahren der Arktis- und Antarktis-

forschung gesammelt. Wo sind dieses Daten 

heute und wie wichtig sind sie für die zukünf-

tige Forschung? 1) Vergleich zwischen den 

Techniken, wie die Daten seit der 50er Jahren 

2) mit den verschiedenen Beobachtungssyste-

men, der logistischen Unterstützung und dem 

unterschiedlichem geschichtlichen Hintergrund 

gesammelt wurden unter dem Motto „Vom 

Hundeschlitten zum Satelliten“. 3) Menschliche 

Einwirkung auf die polare Umgebung. 

 

 

The Bi-Annual meeting of the American Polar 

Society was dedicated to the link between 

history and today. 1) Where have all the data 

gone? Many data sets were collected in the 

early years of Arctic and Antarctic research. 

Where are these date today and how important 

are they for current research? 2) Comparison 

between data collection techniques since the 

1950s in different observing systems, logistics 
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support and history under the motto “From dog 

sledge to Satellite”. 3) Human impacts on the 

polar environment. 

 

 

Beringia Days, 13.-14.10.2000, Anchorage, 

Alaska 

 

Vom 13.-14.10.2000 hat das Museum of Histo-

ry and Art in Anchorage, Alaska, im Zusam-

menhang mit der Ausstellung “Wissenschaft 

unter Segeln: Große russische Reisen nach 

Amerika, 1728-1867” ein öffentliches Sympo-

sium über die russischen Entdeckungen im 

Nordpazific veranstaltet. 

 

On October 13th to 14th, 2000 the Anchorage 

Museum of History and Art hosted a public 

Symposium related to its exhibition on “Science 

Under Sail: Russia’s Great Voyages to 

America, 1728-1867”. 

 

 

40 Jahre Internationale Glaziologische 

Grönland-Expedition (EGIG I),  

Symposium am 20.10.2000 in München  

 

Von 1959 bis 1960 dauerte die die Internatio-

nale Glaziologische Grönland-Expedition 

(EGIG I) Expedition nach Grönland. 40 Jahre 

danach trafen sich am 20. Oktober 2000 zwölf 

ehemalige deutschsprachige Teilnehmer aus 

Österreich, Deutschland und der Schweiz im 

Internationalen Begegnungszentrum der 

Wissenschaft in München. Herr Dietrich Möller 

begann mit einer allgemeinen Übersicht über 

die Geschichte der EGIG. Diese Expedition 

war von sehr großer Bedeutung nicht nur für 

die Fortsetzung der deutschen Polarforschung 

nach dem zweiten Weltkrieg, sondern auch vor 

allem für den Wiedereinstieg in die inter-

nationale wissenschaftliche Zusammenarbeit, 

die nach 1945 zunächst unterbunden wurde. 

Nach weiteren Einblicken in die internationale 

Organisation der EGIG ging er auf die speziel-

len Anforderungen an die geodätische Gruppe 

ein, die für die glaziologische Gruppe eine 

genaue Höhen- und Lagemessung von ±1 m 

bzw. ±2 m auf dem Inlandeis durchführen 

sollten. Historische Dias veranschaulichten die 

Strapazen der damaligen Meßtrupps als es 

keine Schlittenhunde gab und die Skidoos 

noch nicht erfunden waren, so daß nur Fuß-

märsche durchgeführt werden konnten. Der 

Name “Escargot” für diese Gruppe ging in die 

Polargeschichte ein. Ein Bericht über die Fort-

setzung der Messungen in der zweiten Kam-

pagne EGIG II (1967/68), die Folgeprogramme 

wie die Verlängerung der Meßstangen wäh-

rend der “technischen Zwischenexpedition” 

1964 und die Fortführung der Untersuchungen 

im Jahr 1987 schlossen den Einführungsvor-

trag ab. Herr Oskar Reinwardt berichtete mit 

vielen Dias sehr lebhaft und anschaulich über 

seine Überwinterung an der Station Jarl-Joset 

1959/60 auf dem Grönländischen Inlandeis. 

Hier wurden neben meteorologische Messun-

gen vor allem glaziologische Messungen in 

einem 46 m langem Schacht durchgeführt. 

Henry Miller beendete die Vortragsreihe mit 

einer Übersicht über die jetzt laufenden Grön-

landprojekte des Alfred-Wegener-Instituts (Bre-

merhaven). Danach wurde der EGIG I Film von 

Andrée Roch gezeigt, der auch Nichtteil-

nehmern dieses Expedition lebhaft vor Augen 

führte. Zum Abschluß zeigten weitere EGIG-

Teilnehmer eine Auswahl ihrer Erinnerungs-

fotos. Ein gemeinsames Abendessen beschloß 

den Abend. 

 

The first International Glaciological Greenland 

Expedition (EGIG I) took place from 1959 to 

1960. 40 years later, on October 20, 2000, 

twelve German-speaking members of the 

EGIG coming from Austria, Germany, Neu 

Zealand and Switzerland met at Munich. The 

talks commemorated the history of this expedi-

tion, a small technical expedition of 1964, the 

following EGIG II campagne (1967-68) and the 

last expedition of 1989 (Dietrich Möller). An-

other talk vividly recalled life at the overwin-

tering station Jarl-Joset (1959-60) (Oskar 

Reinwardt). Current research programmes at 
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Greeland were also presented (Henry Miller, 

Alfred-Wegener-Institute, Bremerhaven). In the 

end the private film of EGIG I from Andrée 

Roch was shown which giving a lasting im-

pression of the landscape of the Greenland 

icecap.  

 

 

Antarctica - Past, Present, Future, 

6.11.2000, Zürich 

 

Das Symposium über die Gegenwart, Vergan-

genheit und Zukunft der Antarktis wurde von 

dem Schwedischen Gastwissenschaftler Aant 

Elzinga und Helga Nowotny, Leiterin des Lehr-

stuhls für Philosophie und Sozialstudien und 

dem Collegium Helveticum in Zürich ausge-

richtet. Die historische Einleitung gab Cornelia 

Lüdecke (Universität München), die bei Cooks 

“nec plus ultra” begann und die Geheimnisse 

der Antarktis schrittweise enthüllte. Bernhard 

Stauffer (Universität Bern) stellte das Europäi-

sche Eisbohrprogramm in der Antarktis dar. 

Atsumu Ohmura (ETH Zürich) präsentierte 

seine Modellergebnisse der Massenbilanz-

berechnung der Antarktischen Eisdecke und 

des davon abgeleiteten künftigen Meeresspie-

gel. Anders Karlqvist (Swedish Polar Research 

Secretariat, Stockholm) diskutierte die künftige 

Rolle der Antarktis als gemeinsamer Ort für 

Forschung  und  Tourismus.  Eine  Kurzversion 

von Frank Hurley’s Film “South” über die 

Shackleton-Expedition (1914-16) beendete das 

Symposium. Eine sehr interessante Podiums-

diskussion folgte, die von Aant Elzinga (Uni-

versität Göteburg) geleitet wurde.  

 

The symposium Antarctica - Past, Present, 

Future was organized by Aant Elzinga, Swed-

ish guest scientist, and Helga Nowotny, Chair 

of Philosophy and Social Studies of Science 

and Collegium Helveticum in Zurich. The 

historical introduction was given by Cornelia 

Lüdecke (University of Munich) starting with 

Cook’s “nec plus ultra” and unveiling the 

secrets of Antarctica step by step. Bernhard 

Stauffer (University of Bern) presented the 

European task of deep ice core drilling in 

Antarctica. Atsumu Ohmura (ETH Zürich) 

presented his results of modeling the mass 

balance of the Antarctic ice sheet and the 

future sea levels. Anders Karlqvist (Swedish 

Polar Research Secretariat, Stockholm) dis-

cussed the future role of Antarctica as place 

both for science and tourism. A short version of 

Frank Hurley’s movie “South” of the Shackleton 

expedition (1914-16) was shown in the end of 

the symposium. A very interesting panel 

discussion moderrated by Aant Elzinga (Uni-

versity of Göteburg) followed. 

 

 

 

Informationen aus dem Internet     /     Information from Internet 

 

Das Scott Polar Research Institute in Cam-

bridge, UK, hat eine umfassende Datenbank 

zum Thema Antarktis aufgebaut. Die Biblio-

graphie enthält Bücher und Zeitschriftenartikel. 

Sie wird laufend ergänzt. Seit 1999 ist die 

SPRILIB Antarctica mit über 36.600 Einträgen 

im Internet abrufbar. Auch wurde eine Daten-

bank zum Thema Nordrußland (Sibirienund  

Arktische  Insel )  eingerichtet.  Die SPRILIB 

Russian North enthält über 19.000 Einträge. 

 

The Scott Polar Research Institute at Cam-

bridge, UK, has established a database on 

Antarctica (whatever Subject). The bibliography 

contains books as well as papers published in 

journals. Since 1999 SPRILIB Antarctica 

(more than 36.600 records) is accessible on 

the Internet and is currently updated. The 

SPRILIB Russian North data base informs on 

Sibiria and arctic Island and holds more than 

19.000 records. 
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http://www.spri.cam.ac.uk/lib/spri

ant.htm 

http://www.spri.cam.ac.uk/lib/spri

russ.htm 

 

 

Ein Verzeichnis der Polar- und Subpolaren 

Organisationen ist nun erhältlich unter: 

 

A Directory of Polar and Cold Regions 

Organizations is now available at: 

 

http://www.spri.cam.ac.uk/lib/orga

n/keyindex.htm 

 

Oder kontaktieren Sie / Or contact William Mills 

 

wjm13@cam.ac.uk 

 

 

Eine 3000 Titel umfassende Bibliographie der 

Grönländer und Inuit Kultur ist erhältlich 

unter: 

 

A 3000 title bibliography on Greenlandic and 

Inuit culture is available at: 

 

http://www.ampinternational.gl 

email: ampinter@greennet.gl 

 

 

Die Polardatenbank der Abteilung für Eski-

monologie am Dänischen Polarzentrum und 

Arktischen Institut ist nun online. 

 

The Polar Database of the Department of 

Eskimology, the Danish Polar Centre and the 

Arctic Institute, is now online. 

 

http://pingo.kb.dk:4505/ALEPH/SESS

ION-459439/start/DPC01 

 

Eine Datenbank der Nördlichen Meeresroute 

ist nun vom Nördlichen Meeresrouten Pro-

gramm in Norwegen erhältlich. Sie enthält 

mehr als 200 Datensätze über die russische 

Arktis, die in 15 Kategorien eingeteilt sind. 

Darunter befindet sich u.a. auch die Meteoro-

logie. Die Datenbank ist als geographisches 

Informationssystem organisiert, wobei alle 

Daten auf Koordinaten bezogen sind. Mehr 

Informationen gibt es unter 

 

Northern Searoute database available from 

the International Northern Searoute Prog-

ramme Secretariat. It consits of close to 200 

data sets on the Russian Arctic, divided in 15 

categories with meteorology among others. It is 

organized as a geographical information 

system with all data geo-referenced. More 

information can be found at: 

 

http://www.fni.no/insrop/INSROPGIS

.htm 

 

Oder / Or:  Sentralbord@fni.no 

 

 

Das Polar Libraries Colloquy, ein Zusam-

menschluß von Archiven, Bibliotheken und 

Museen, die sich mit den Polargebieten be-

fassen, führt eine weltweit anerkannte Internet-

seite unter dem Titel: The Polar Web. 

 

The Polar Libraries Colloquy, a group esta-

blished by archives, libraries and museums 

interested in polar regions, has developed a 

web site, The Polar Web, that is highly recom-

mended. 

 

http://www.urova.fi/home/arktinen/

polarweb/polar/plcmain.htm 

 

 

 

 

 

http://www.spri.cam.ac.uk/lib/organ/keyindex.htm
http://www.spri.cam.ac.uk/lib/organ/keyindex.htm
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Ausstellungen      /    Exhibitions 

 

Verzeichnis der Polarmuseen unter/ 

Polar Museums Directory at 

 

http://www.spri.cam.ac.uk/lib/muse

ums.htm 

 

 

The Russian Heritage Institue Museum at 

Moscow 

 

Die Vereinigte Marine Arktis Expedition tritt auf 

als Abteilung des Russischen Forschungs-

instituts für Kulturelles und Nationales Erbe 

(Erbe Institut), der Russischen Akademie der 

Wissenschaften und des Ministeriums für 

Kultur des Russischen Staatenbundes. Es 

wurde 1986 gegründet und gibt oberste Priori-

tät für Kultur- und Umweltstudien, die sich mit 

einem interdisziplinären Ansatz hauptsächlich 

mit der Barents See Region geschäftigen. Das 

Erbe Institut wurde erst 1992 ins Leben ge-

rufen. Es umfaßt ein Museum (Erbe Institut 

Museum), das archäologische Funde von ver-

gangenen amerikanischen, deutschen, engli-

schen, holländischen, italienischen, norwegi-

schen, österreichischen und russischen Expe-

ditionen enthält.  

 

The Integrated Marine Arctic Expedition (IMAE) 

acts as a department of the Russian Research 

Institute for Cultural and Natural Heritage 

(Heritage Institute), the Russian Academy of 

Sciences and of the Ministry of Culture of the 

Russian Federation. It was created in 1986 and 

gives top priority to cultural and environmental 

studies with an interdisciplinary approach 

mostly in the Barents Sea Region. The 

Heritage Institute was found not before 1992. It 

holds a museum (Heritage Institue Museum) 

of archaelogical findings from American, 

Austrian, Dutch, English, Italian, Norwegian, 

and Russian Polar expeditions of the past.  

 

 

 

Contact address: 

Kosmonavtov Str. 2 

129366, Moscow, Russia 

Tel.: 7–(095) 286 13 19 

Fax.: 7-(095) 286 13 24 

Email: heritage@mtu-net.ru 

 

 

Antarctic Adventure Museum at Hobart, 

Tasmania 

 

Im Abenteuer Antarktis Museum in Hobart, 

Tasmanien, kann man die Antarktis hautnah 

spüren. Es gibt ein antarktisches Feldkamp, 

einen Kälteraum und spezielle Lehrprogram-

me. Daneben werden die Entdecker der letzten 

Grenzen der Wildnis zusammen mit Relikten, 

Erinnerungsstücken und Fotografien von ihren 

Expeditionen in einer „Geschichts-Gletscher-

spalte“ präsentiert. Mehr Informationen gibt es 

über die Kontaktadresse. 

 

Antarctic Adventure is a museum where you 

can feel the exitements of Antarctica in the 

heart of Hobart, Tasmania (Australia). Besides 

an Antarctic field camp, a cold room and spe-

cial education programs, the discoverers of the 

world’s last frontier are presented together with 

the relicts, mementos and photographs taken 

from their expeditions in a “History Crevasse”. 

For more information contact 

 

Internet: www.antarctic.com.au 

 

Email: sales@antarctic.com.au 

 

 

Die Mawson-Sammlung in Australien    / 

The Mawson collection in Australia 

 

Das Museum ist Sir Douglas Mawson und sei-

nen Antarktisexpeditionrn 1911-14 und 1929-

31 gewidmet. 
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The Museum is focussing Sir Douglas Mawson 

and his expeditions to Antarctica in 1911-14 

and 1929-31. 

 

 

 

 

 

Neue Bücher   /   New Books 

 

Der monegassiche Katalog der ozeanogra-

phischen Instrumente nun vollständig. 

 

Completion of a Catalogue – Ocenanographic 

Instruments 

Carpine, C., 1987-1999, Catalogue des 

appareils d’océanographie en collection au  

Musée océanographique de Monaco. 8. 

Bulletin de l’Institut océanographique, Monaco. 

 

 

 

Referenz: 

Wheeler, Barbara and Linda Young, 2000, 

Antarctica in Museums: the Mawson 

collection in Australia. Polar Record 36 

(198), 193-202. 

 

 

 

 

 

 

Contact.  

mcmobiblio@mediitnet. com  

 

Selinger, F., 2000, Von “Nanok” bis “Eis-

mitte” – Meteorologische Unterneh-

mungen in der Arktis 1940-1945. 

Bremerhaven, Schriftenreihe des 

Deutschen Schiffahrtsmuseums, Bd. 

53, ca. 400 S., im Druck. 

 

Verschiedenes     /    Miscelaneous 

 

Hunderster Geburtstag von Richard 

Finsterwalder 1999 

 

Anläßlich des hundertsten Geburtstages von 

Richard Finsterwalder (1899-1963) hielt die 

Bayerische Akademie der Wissenschaften am 

11.März 1999 in München eine Festveranstal-

tung ab. Vier Vorträge beschrieben seine 

glaziologischen Studien in den Alpen, seine 

Hochgebirgsforschung, seine Bedeutung für 

die Photogrammetrie und seinen Einfluß auf 

die Polarforschung. 1956 wurde er Präsident 

der „Commission for Snow and Ice“ der IUGG 

(International Union of Geodesy and Geophy-

sics). Auch war er an der Leitung der Interna-

tionalen Glaziologischen Grönland-Expedition 

(EGIG) beteiligt. Schließlich steht sein Name 

auch im Zusammenhang mit der Gründung der 

Kommission für Glaziologie der Bayerischen 

Akademie der Wissenschaften in München. 

 

The centennial of Richard Finsterwalder 

(1899-1963) was commemorated during a 

meeting at the Bavarian Academy of Science 

at Munich on 11 March 1999. Four papers 

were given describing his glaciological studies 

in the Alps, his high mountain research, his 

significance on photogrammetry and his influ-

ence on polar research. In 1956 he became 

president of the “Commission on Snow and 

Ice” of the IUGG (International Union of 

Geodesy and Geophysics). He also was in-

volved in the management of the “International 

Glaciological Expedition to Greenland 1957-

1960”. Finally in 1963, he took part in the 

foundation of the Commission of Glaciology at 

the Bavarian Academy of Science in Munich. 

 

Referenz: 

Brunner, K. und W.M. Welsch, 1999, 

Hochgebirgs- und Gletscherforschung. Zum 
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100. Geburtstag von Richard Finsterwalder, 

Schriftenreihe Studiengang Vermessungs-

wesen, Heft 52, Universität der Bunderwehr, 

München, Neubiberg,109 S. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagungen            /      Conferences   
 

2001 

 

20. Internationale Polartagung, 26.-30.3. 

2001 in Dresden 

 

Während der 20. Internationalen Polar-

tagung, die vom 26.-30.3.2001 in Dresden 

ausgerichtet wird,  findet eine Jubiläumsveran-

staltung anläßlich der hundertsten Wiederkehr 

der Ausreise der ersten deutschen Südpolar-

expedition (1901-03). Zur Eröffnung der Aus-

stellung über diese Expedition werden auch 

Nachkommen aus den Familien der Expedi-

tionsteilnehmer erwartet. Weitere Information-

en entnehmen Sie dem Tagungsprogramm. 

 

The 20th International Polar Meeting will take 

place at Dresden from March 26 to 30, 2001. A 

centennial of the first German Southpolar 

Expedition (1901-03) will be celebrated during 

the meeting. Relatives of the expedition mem-

bers will be expected for the opening of the 

exhibition on the expedition. More information 

is given in the conference programme. 

 

 

The International Revival of Antarctic 

Research in the Beginning of the 20th 

Century – Symposium in Göteburg, 10 -  

May 2001 

 

Die Tagung feiert den hundertsten Geburtstag 

der Nordenskjöld-Expedition und die wissen-

schaftlichen Bedeutung von Nordenskjöld und 

die kühnen Taten seiner Kollegen beleuchten. 

Dafür soll die damalige Forschung in einem  

 

breiten zeitgenössischen und historischen 

Sichtweise besprochen werden. Die schwedi-

sche Expedition war wegen ihres streng wis-

senschaftlichen Schwerpunktes besonders 

bedeutend  

 

The purpose of the symposium is to celebrate 

the anniversary by focusing on the scientific 

significance of Nordenskjöld’s and his col-

leagues‘ exploits. This will de done be review-

ing the research carried out at the time in a 

broader contemporary and historical perspec-

tive. The Swedish expedition war particularly 

significant for its strong scientific focus and the 

spirit of international co-operation. Together 

with a number of other expeditions it represen-

ted a counterpoint to the trends of adventure 

and nationalism that tende to dominate what 

has been called the herois age of Antarctic 

exploration. 

 

Informationen / Information 

 

Torgny Nordin 

Department of Philosophy 

Götoborg University 

Box 200 SE – 405 30 Göteborg, 

Sweden 

E-mail: torgny.nordin@phil.gu.se 

 

 

”Konjukturen und Perspektiven der 

marinen Wissenschaften in Nord-

deutschland: z.B. aus den Bereichen 

Astronomie, Geophysik, physikalische 

und biologische Meereskunde, Meteo-

rologie, Nautik, Polarforschung, Schiff-
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bautechnik”; 28.9. – 1.10.2001 in Ham-

burg 

 

Der AK Geschichte der Polarforschung möchte 

sich an der Jubiläumsveranstaltung 100 Jahre 

Deutsche Gesellschaft für Geschichte der 

Medizin, Naturwissenschaft und Technik 

(DGGMNT) beteiligen, die vom 28.9. bis 1.10. 

2001 in Hamburg ausgerichtet wird. Nachdem 

erfahrungsgemäß unsere Beteiligung voraus-

sichtlich nicht sehr groß sein wird,  hat sich die 

Möglichkeit einer gemeinsamen Sitzung mit 

anderen historisch orientierten Arbeitsgruppen 

ergeben. Am 10.11.2000 beschlossen in einer 

gemeinsamen Sitzung von Walter Lenz (Vor-

sitzender des AK Geschichte der Meereskun-

de), Gudrun Wolfschmidt (Vorsitzende des AK 

Geschichte der Astronomie) und Cornelia Lü-

decke, sich in einer interdisziplinären Sitzung 

an der Jubiläumsveranstaltung zu beteiligen. 

Unser Hintergedanke dabei ist, daß wir unsere 

fachhistorischen Gruppen gerne im Rahmen 

der DGGMNT vorstellen möchten, um zu 

zeigen, welche anderen interessanten Fach-

richtungen es über die DGGMNT hinaus gibt. 

Insbesondere möchten wir deshalb auch im 

Tagungsprogramm bzw. im Heft der Zusam-

menfassungen mit unseren Kontaktadressen 

auftreten. 

Es wäre schön, wenn sich vielleicht einige 

unserer norddeutschen Mitglieder angespro-

chen fühlen würden, an unserer Sitzung teil-

zunehmen. 

Bitte melden Sie mit Ihren Vortragstitel direkt 

an  

 

Cornelia Lüdecke,  

Valleystr. 40, 

81371 München 

email:  

C.Lüdecke@lrz.uni-muenchen.de 

 

The History of Polar Research Specialist 

Group will participate at the centennial of 

the German Society of History of Medicine, 

Science and Technics (DGGMNT) to be held 

in Hamburg from 28.Aug. to 1. Oct., 2001. A 

joint interdisciplinary session on 

„Conjunctures and perspectives of marine 

sciences in Northern Germany: e.g. in 

astronomy, geophysics, physical and 

biological oceanography, meteorology, 

nautics, polar research and ship building 

technics“. 

 

 

Jubiläen im Jahr 2001 (Personen, Tagungen, Ereignisse) 

Anniversaries in 2001 (persons, conferences, events) 

 

Vor 50 Jahren   /   50 Years ago:   1951 

 

Am 4.2.1951 starb der Mathematiker und 

Geodät Sebastian Finsterwalder (Vater von 

Richard Finsterwalder) in München. Am 4.10. 

1862 wurde er in Rosenheim geboren. 

Finsterwalder legte die Grundlagen der Photo-

grammetrie und der Theorie der Gletscher-

vermessung. Vor allem widmete er sich der 

Untersuchung des Vernagtgletschers im öster-

reichischen Ötztal. 

 

 

 

 

Mathematician and geodesist Sebastian Fin-

sterwalder (Richard Finsterwalder‘s father) 

died in Munich on 4 February, 1951. He was 

born in RoseheiM on 4 October, 1862. He laid 

the foundation of photogrammetry and of the 

theory of glacier survey. Above all he investi-

gated the Vernagt glacier in the Austrian Ötztal. 
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Vor 100 Jahren   /   100 Years ago:   1901 

 

Während der Internationalen Kooperation 

der meteorologischen Messungen (vom 1.10. 

1901-31.3.1903) und magnetischen Messun-

gen (1.2.1902-28.2.1903) wurden Handels- 

und Marineschiffe, die südlich von 35 °S 

segelten, aufgefordert, ihre Messungen beizu-

tragen. Außerdem beteiligen sich vier Antark-

tisexpeditionen, die nach ihrer Rückkehr die 

Daten für eine gemeinsame Analyse aus-

tauschten. Die deutsche Südpolarexpedition 

(1901-03) unter dem Leiter Erich von Dry-

galski (1865-1949) entdeckte an Bord der 

GAUSS Kaiser Wilhelm II Land und den erlo-

schenen Vulkan Gaussberg. Eine selbständige 

zweite Gruppe führte gleichzeitig auf dem Ker-

guelen Messungen durch. 

Die Schwedische Südpolarexpedition (1901-

04) unter Otto Nordenskjöld (1869-1928) 

überwinterte auf Snow Hill Island und erfor-

schte die antarktische Halbinsel. Das Schiff 

ANTARCTIC wurde im Packeis zerstört. Die 

Expedition konnte schließlich gerettet werden.  

Die englische Antarktisexpedition (1901-04) mit 

der DISCOVERY führte unter Robert Falcon 

Scott (1868-1912) ausgedehnte Erkundungen 

durch und erreichte 82°S. 

William Speirs Bruce (1867-21), Leiter der 

schottischen Antarktisexpedition (1902-04) auf 

der SCOTIA stieß 1902 zur Kooperation und 

erforschte die Weddellsee. 

 

 

During the International Cooperation of 

meteorological measurements (from 1 October 

1901 to 31 March 1903) and of magnetic mea-

surements (1 February 1902 to 28 February 

1903), merchand and naval ships sailing south 

of 35 °S were asked to contribute their data. 

Also four expeditions went to Antartica and 

shared their measurements afterwards for a 

joint analysis. 

The German South Polar Expedition (1901-03) 

under the leadership of Erich von Drygalski 

(1865-1949) aboard the research vessel 

GAUSS discovered Kaiser Wilhelm II Land and 

the dead vulcano Gaussberg. A seperate 

scientific party made simultaneous measure-

ments on the Kerguelen Islands. 

The Swedish South Polar Expedition (1901-04) 

under Otto Nordenskjöld (1869-1928) winter-

ed on Snow Hill Island and investigated the 

Antarctic Peninsula. The ship ANTARCTIC was 

crashed and sank in the pack ice. However; 

the expedition could finally be rescued. 

The British National Antarctic Expedition (1901 

-04) with the DISCOVERY made extensive 

exploration under Robert Falcon Scott (1868-

1912), who reached 82°S. 

William Speirs Bruce (1867-21), leader of the 

Scottish National Antarctic Expedition (1902-

04) aboard the SCOTIA; joined the cooperation 

in 1902 investigating the Weddellsea. 

 

 

Walter Kopp wurde am 22.3.1901 in Alzey 

geboren. Während Alfred Wegeners Grönland-

expedition (1930–31) war er Leiter der Oststa-

tion in Scoresby Sund. Er atrb am 21.6.1990 in 

Modautal. 

 

Walter Kopp, born in Alzey on 22 March, 1901 

died in Modautal on 21 June 1990. He was 

leader of the eaststation at Scoresby Sound 

during Alfred Wegener’s expedition to Green-

land (1930-31). 

 

 

Vor 175 Jahren   /   175 Years ago:   1826 

 

Georg Balthasar von Neumayer wurde am 

21.6.1826 in Kirchheimbolanden geboren. Er 

gründete 1857 das Flagstaffobservatorium in 

Melbourne und wurde 1875 Direktor des Deut-

schen Seewarte in Hamburg. Große Verdien-

ste erlangte er durch die Organisation des 

Internationalen Polarjahres 1882-83. Jahr-

zehnte lang bemühte er sich um die Aus-

sendung einer Antarktisexpedition, die schließ-

lich 1901 verwirklicht werden konnte. Sein 

ganzes Leben widmete er der Wissenschaft, 
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der Verwaltung und auch der Politik. Am 24.5. 

1909 starb er in Neustadt a.d. Hardt.  

 

Georg Balthasar von Neumayer was born in 

Kirchheimbolanden on 21 June 1826. In 1857 

he founded the Flagstaff Observatory in Mel-

bourne and in 1875 he became director of the 

German Naval Observatory in Hamburg. He 

earned big merits by organizing the first Inter-

national Polar Year (1882-83). For decades he 

tried in vain to send out a German Antarctic 

expedition, which finally was be realized in 

1901. He dedicated his whole life to science, 

administration and even politics. He died in 

Neustadt a.d. Hardt on 24 May 1909.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nächster Rundbriefschwerpunkt   / Focus of next Circular 

 

Der Schwerpunkt des nächsten Rundbriefes soll eine Bestandsaufnahme über 10 Jahre Arbeitskreis 

Geschichte der Polarforschung geben. Bitte senden Sie Ihre Beiträge und Bemerkungen bis zum 

15.11.2001 ein. 

 

Next focus of circular will give a state of the art report concerning 10 years of History of Polar 

Research Specialist Group. Please send your contributions and comments until November 15, 

2001.  


